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Kesselmoor im Werder

Schwingdecke eines Kesselmoores in Kuppiger
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Vegetationseinheiten
Schnabelseggenschwimmdecke; Moorbirkengebüsch; Wolfstrapp-Hochstauden-Randsumpf; Schwaden-Flutrasen; Rispenseggen-Quellsumpf
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Im Buchenwald des Werders östlich des Tiefwarensees befindet sich dieses verlandete Kesselmoor in einer Kessellage innerhalb der stark 
reliefierten kuppigen Endmoräne. Es handelt sich um ein Verlandungsmoor, das mit einer stark verfestigten Schwimmdecke bedeckt ist, auf 
der sich eine Schnabelseggenschwimmdecke gebildet hat. Der Untergrund wird von einem ungestörten Torfmoos-Seggentorf gebildet. 
Aktuell treten jedoch keine Torfmoose mehr auf. Dominiert wird die Schnabelseggenschwingdecke von Wurmfarn und Schnabelsegge.

Am Nordwestrand des Moores ist ein Moorbirkengebüsch im Aufkommen. Der Moorrand wird von einem eutrophen Hochstauden-Randsumpf 
gebildet, dessen Bodenverhältnisse von einem Antorfboden aufgrund wechselnasser Verhältnisse gebildet werden.

Am Südrand ist innerhalb des eutrophen Randsumpfes ein Flutrasen mit Flutendem Schwaden, Wolfstrapp, Flatterbinse und Brennessel 
ausgebildet. 

Am Südwestrand hat sich ein Rispenseggen-Quellsumpf gebildet. An dieser Stelle ist ein besonders hoher Wassereinstau von dem das Moor 
umgebenden Steilhängen zu vermuten. Das Biotop befindet sich im NSG Ostufer Tiefwarensee-Falkenhäger Bruch, das Bestandteil des LSG 
Torgelower See ist.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Dryopteris filix-mas

Betula pubescens Rubus idaeus Salix cinerea Calamagrostis epigejos
Callitriche spec. Carex acutiformis Carex flava Carex paniculata
Carex rostrata Glyceria fluitans Juncus effusus Lycopus europaeus

Fagus sylvatica Carex elongata Cirsium arvense Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Festuca gigantea Geranium robertianum
Impatiens noli-tangere Lythrum salicaria Milium effusum Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica


